[image: image1.jpg]



Landesspielordnung (LSO) Faustball

Stand:  18.03.2012
Für den Spielbetrieb Faustball im STB gelten die Regelungen der SpOF (Spielordnung Faustball der DFBL).
Diese LSO regelt die Abweichungen von derselben.

Weiterhin stellt die LSO Ordnungsregelungen für das Fachgebiet Faustball im STB dar, soweit diese als fachgebietsspezifisch seitens der Satzung und der einschlägigen Ordnungen des STB festzuschreiben sind.

SpOF :
http://www.faustball-liga.de/spielbetrieb/downloads_allgemein/
LSO:
http://www.stb.de/sportarten/sportarten/faustball/spielbetrieb/downloads.html

Diese Regelungen treten zur Feldsaison 2012 in Kraft.
	2.6
	Führungsgremien im Fachgebiet Faustball des STB

	
	Das Fachgebiet Faustball im STB leitet satzungsgemäß der Vorsitzende. Er vertritt das Fachgebiet nach außen und zeichnet verantwortlich für die Förderung und Weiterentwicklung der Sportart.

	2.6.1
	Fachgebietsausschuss (FGA)

	2.6.1.1
	Dem Landesfachausschuss gehören mit Sitz und Stimme an:

	
	a)
der Landesturnwart Faustball (Fachgebietsvorsitzender) als Sitzungsleiter

b)
der Beauftragte für die Jugend (Landesjugendfachwart)
c)
der Sportwart Faustball
d)
der Beauftragte für Lehrwesen (Lehrwart)
e)
der Beauftragte für Wettkampfwesen Aktive und Senioren (Wettkampf-Obmann, WO)
f)  der Beauftragte für das Wettkampfwesen Jugend (Wettkampfobmann Jugend, WOJ)

g)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)
h)
der Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit (Presse-Obmann)
i)
der Beauftragte für Breiten-/Freizeitsport
j)
der Beauftragte für Schulsport

	2.6.1.2
	Die Aufgaben der Mitglieder des FGA ergeben sich aus der Amtsbezeichnung.
Der Vorsitzende des FG kann einen speziellen Aufgabenplan erstellen und besondere Aufgaben delegieren.
Er kann Berater zu den Tagungen einladen.

	2.6.1.3
	Der FGA wählt aus seiner Mitte den Stellvertreter des Vorsitzenden.

	2.6.1.4
	Der FGA ist zuständig für alle fachlichen Aufgaben im Fachgebiet.

	2.6.1.5
	Der FGA tagt in der Regel vierteljährlich.
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

	
	

	2.6.2
	Wettkampf-Organisations-Ausschuss (WOA)

	2.6.2.1
	Dem Wettkampf-Organisations-Ausschuss gehören an:

a)
der Beauftragte für Wettkampfwesen (WO) als Vorsitzender
b)
der Beauftragte für die Jugend (Landesjugendfachwart) als Vertreter des Jugend-Wettkampf-Organisations-Ausschusses
c)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)
d)
der Beauftragte für Breiten-/Freizeitsport
e)
die Staffelleiter der einzelnen Ligen

	2.6.2.2
	Der WOA ist zuständig für die ordnungsgemäße Ausschreibung und Durchführung der Rundenspiele Halle und Feld, Pokalspiele und Meisterschaften auf Landesebene.

	2.6.2.3
	Der WOA erarbeitet Konzeptionen für den Spielbetrieb (Terminpläne, Änderungen im Rundenspielbetrieb, Formulare und Informationen zur Durchführung der Rundenspiele).

	2.6.2.4
	Zur organisatorischen Durchführung der Rundenspiele auf Landesebene kann für jede Alters- und Leistungsklasse eine Staffel gebildet werden, für die ein   Staffelleiter verantwortlich ist.

Der Staffelleiter wird von den der Staffel angehörigen Mannschaften beim Staffeltag auf 4 Jahre gewählt. Dazu ist die Bestätigung vom FGA nötig.

	2.6.2.5
	Der WOA tagt in der Regel einmal jährlich.

	
	

	2.6.3
	Wettkampf-Organisations-Ausschuss-Jugend (WOAJ)

	2.6.3.1
	Dem Wettkampf-Organisations-Ausschuss-Jugend gehören an:
a)
der Beauftragte für Jugend (Landesjugendfachwart) als Vorsitzender
b)
der Beauftragte für Wettkampfwesen Jugend (WOJ)
c)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)
d)
der Beauftragte für Freizeit-/Breitensport
e)
die Staffelleiter der Jugendstaffeln

	2.6.3.2
	Der WOAJ ist nach Abstimmung mit dem WOA zuständig für die ordnungsgemäße Ausschreibung und Durchführung der Rundenspiele Halle und Feld, Pokalspiele und Meisterschaften im Jugendbereich auf Landesebene.

	2.6.3.3
	Der WOAJ erarbeitet Konzeptionen für den Spielbetrieb im Jugendbereich (Terminpläne, Änderungen im Rundenspielbetrieb, Formulare und Informationen zur Durchführung der Rundenspiele).
Diese sind zusammengefasst in den „Regelungen_STB-Jugend“ (s. STB-Homepage).

	2.6.3.4
	Zur organisatorischen Durchführung der Rundenspiele können für jede Jugendaltersklasse eine oder mehrere Staffeln gebildet werden, für die ein Staffelleiter verantwortlich ist.
Die Staffelleiter werden beim Jugend-Staffeltag von den Jugendmannschaften auf 4

Jahre gewählt und werden vom FGA bestätigt.

	2.6.3.5
	Der WOAJ tagt in der Regel einmal jährlich.

	
	

	2.6.4
	Lehrausschuss (Trainerrat)

	2.6.4.1
	Dem Lehrausschuss gehören an:

a)
der Beauftragte für Lehrwesen (Lehrwart) als Vorsitzender
b)
der  Beauftragte für Schulsport
c)
der Trainerausbilder
d)
die Trainer der Auswahlmannschaften

	2.6.4.2
	Aufgaben des Lehrausschusses:

a)
Auswahl und Leistungsschulung der Kader-Mitglieder
b)
Betreuung der Kader-Mitglieder
c)
Traineraus- und –fortbildung
d)
Erstellung von Lehrmaterialien
e)
Kontakte Schule – Verband – Verein

	2.6.4.3
	Der Beauftragte für Lehrwesen kann zur Leistungsschulung und Traineraus- und –fortbildung weitere geeignete Personen einsetzen.

	2.6.4.4
	Die Auswahltrainer werden vom Lehrausschuss für 4 Jahre gewählt. Dazu ist die Bestätigung durch den FGA nötig.



	2.6.4.5
	Der Beauftragte für das Lehrwesen im FGA beruft die den Lehrausschuss bei Bedarf, jedoch mindestens 1 x jährlich ein.

	
	

	2.6.5
	Schiedsrichter-Ausschuss

	2.6.5.1
	Dem Schiedsrichter-Ausschuss gehören an:
a)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann) als Vorsitzender
b)
4 Schiedsrichter-Ausbilder

	2.6.5.2
	Der Schiedsrichter-Ausschuss regelt die Aus- und Fortbildung aller Schiedsrichter auf Landes- und Gauebene (B- und C-Schiedsrichter).
Er erstellt Programme zur Ausbildung und bestimmt Prüfungsrichtlinien.

	2.6.5.3
	Der Schiedsrichter-Ausschuss schreibt auf Anforderung Schiedsrichter-Lehrgänge aus und führt
die Schiedsrichter-Prüfungen durch.

	2.6.5.4
	Bei Bedarf können weitere Schiedsrichter-Ausbilder bestimmt werden.

	2.6.5.5
	Die Auswahl der Ausbilder erfolgt durch den Beauftragten des Schiedsrichterwesens. Sie werden vom FGA bestätigt.

	2.6.5.6
	Der Schiedsrichter-Ausschuss tagt bei Bedarf.

	
	

	2.6.6
	Schiedsgerichts-Ausschuss

	2.6.6.1
	Dem Schiedsgerichts-Ausschuss gehören an:

a)
der Landesschiedsgerichts-Vorsitzende als Vorsitzender
b)
4 Beisitzer

	2.6.6.2
	Der Schiedsgerichts-Ausschuss ist die höchste Instanz für Einsprüche und Berufungen auf Landesebene im Fachgebiet Faustball.

	2.6.6.3
	Bei Einspruch- und Berufungsverfahren bestimmt der Schiedsgerichts-Vorsitzende aus den Mitgliedern des Ausschusses das Schiedsgericht. In besonderen Fällen kann der Schiedsgerichts-Vorsitzende auch andere qualifizierte Personen in ein Schiedsgericht berufen.

	2.6.6.4
	Die Beisitzer des Schiedsgerichts-Ausschusses werden auf Vorschlag des Fachgebietsauschusses vom Vorsitzenden des Fachgebietes ernannt.
Die Beisitzer müssen die Schiedsrichter-B-Lizenz, sollten jedoch die Schiedsrichter-A-Lizenz besitzen.
Die Ernennung erfolgt für 4 Jahre.

	
	

	2.6.7
	Wettkampf-Organisations-Tagung (Landesfachtagung)

	2.6.7.1
	An der Wettkampf-Organisations-Tagung nehmen stimmberechtigt teil:

a)
 die Vertreter der Mitgliedsvereine (Abteilungsleiter Faustball)

b)  die Mitglieder des Fachgebietsauschusses (FGA)

An der Wettkampf-Organisations-Tagung nehmen als nicht stimmberechtigt teil:
c)
 die Gaufach- bzw. die Gauspielwarte
d)  die Staffelleiter

e)  die Auswahltrainer

	2.6.7.2
	Die Wettkampf-Organisations-Tagung hat folgende Aufgaben
a) Beratung von Grundsatzfragen des Fachgebietes

b) Abstimmen und Festlegen der gemeinsamen Arbeitsschwerpunkte

c) Informationsaustausch zwischen den Tagungsteilnehmern und das Berücksichtigen der einzelnen Interessen

d) Wahl des Faustballers, der dem schwäbischen Turntag zur Wahl zum Vorsitzenden des Fachgebietes für vier Jahre empfohlen wird,
e) Wahl aller Mitglieder des FGA, die dem Hauptausschuss des STB zur Wahl für 4 Jahre vorgeschlagen werden,
f) Erörterung der Jahresberichte der Mitglieder des Fachgebietsausschusses
g) Koordinierung der Arbeit zwischen den Turngauen und Fachgebiets-Ausschuss
h) Beschlussfassung über Anträge des FGV, des FGA und der Mitgliedsvereine; insbesondere über Änderungen in der Organisation und Durchführung von Rundenspielen.

	2.6.7.3
	Der Vorsitzende des FG kann zur Beratung und Information weitere Teilnehmer zur Tagung zulassen.

	2.6.7.4
	Die Wettkampf-Organisations-Tagung findet in der Regel einmal jährlich statt.


4
Regelung des Wettkampfbetriebes
In Teilen von der SpOF abweichende Regelungen ausschließlich für den Jugendbereich des Fachgebietes Faustball im STB sind in den „Festlegungen zum Spielmodus im Jugendbereich“ zusammengefasst.
4.2       Spieljahr:

              -  Anfang des Spieljahres:     Feldsaison:  1. Januar; Hallensaison:  1. Juli

                   -  Ablauf Meldetermin:           Feldsaison:  1. März;    Hallensaison:  1. September
4.3.8 Sonderumstiegsregelung im Bereich STB
Eine Mannschaft  ist nach Erreichen der Altersgrenze berechtigt, in eine ihrem Alter entsprechende

Altersklasse in eine gleich- oder niederrangige Liga durch Relegationsspiele zu wechseln.

Die wechselnde Mannschaft muss mit der letztplatzierten, nicht vom Abstieg betroffenen Mannschaft Relegationsspiele austragen.

Steigt eine Mannschaft ab, gilt die Berechtigung zu den Relegationsspielen für die nächstniedrigere Klasse.

Liegen mehrere Anträge für eine Spielklasse vor, so entscheidet die höhere Leistungsklasse 

oder bei gleicher Leistungsklasse der bessere Tabellenstand nach Abschluss der Spielrunde.

Die übrigen Umstiegsmeldungen entfallen.

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:
a) Es müssen mindestens 5 in dieser Mannschaft festgespielte Spieler, die im Spieljahr


das erforderliche Alter der neuen Altersklasse erreichen, an den Relegationsspielen


mitspielen.

b)
Die Mannschaft muss mit der Meldung zur Spielrunde einen Antrag zum Umstieg


beim Staffelleiter vorlegen. Dieser Antrag ist bindend.

6.2.6     Gebührenordnung des Fachgebietes Faustball im STB

I. Ohne Einleitung eines förmlichen Verfahrens werden für den Spielbetrieb auf


Mitgliedsverbandsebene gegen


-
Vereine


-
Mannschaften


-
Spieler/innen


-
Betreuungspersonen


-
Schiedsrichter/innen


-
Linienrichter/innen


durch die gem. Ordnung des Fachgebietes Faustball berechtigten Beauftragten


(u. a. Staffelleiter) folgende Ordnungsgelder verhängt:







Verstoß






EURO

1.
Zurückziehen einer Mannschaft bis zum Anfang des Spieljahres                      0,00
       2.  Zurückziehen einer Mannschaft im aktiven Bereich







a)
nach Ablauf des Meldetermins  




          150,00




+ zusätzliche Zahlung des Meldegeldes








b)
vom Anfang des Spieljahres (Feld: 01. Januar, Halle: 01. Juli)






bis zum Ablauf des Meldetermins (Feld: 01. März, Halle: 01. September)
50,00


3.  Zurückziehen einer gemeldeten Mannschaft im Jugend- und Seniorenbereich



a)  Nach Ablauf des Meldetermins                                                                     50,00
            b)  zwischen Anfang des Spieljahres und Ablauf des Meldertermins                25,00

2.
Nichtantreten einer Mannschaft zu Punktspielen neben Spielverlust, 

           je Spieltag                                                                                                           25,00


3.
Unvorschriftsmäßiger und verspäteter Bau der Spielanlage


10,00


4.
Spielen ohne Spielberechtigung, je Spieler/in und Spieltag neben 

            Spielverlust                                                                                                        25,00


5.
Spielen in nicht einheitlicher Spielkleidung, je Spieltag



10,00


6.
Nichtantreten von eingeteilten Schieds- oder Linienrichtern



bzw. Einsatz nicht qualifizierter Schiedsrichter, je Spieltag


10,00


7.
Ungebührliches Verhalten einer Betreuungsperson



25,00


8.
Verspätete oder unterlassene Benachrichtigung der Staffelleitung oder


     
beteiligter Mannschaften bei Ausfall oder Verlegung von Spielen

25,00


9.
Verspätete oder unterlassene Übermittlung der Spielformulare an die Staffel-



Leitung (Poststempel spätestens des dem Spieltag folgenden Werktages)
10,00


10.
Verspätete oder unterlassene Übermittlung der Spielergebnisse an die in den



Wettkampfbestimmungen angegebenen Stellen durch den Ausrichter

10,00


11.
Nichteinhaltung von Fristen und Anweisungen der ausschreibenden Stelle
10,00


12.
Nichtteilnahme an Staffeltagen






25,00


13.
Antreten als Schiedsrichter in nicht ordnungsgemäßer Kleidung

10,00




(reguläre Schiedsrichterkleidung oder Schiedsrichterleibchen)


14.
Die Einspruchsgebühr beträgt






50,00


15.
Die Mahngebühr beträgt







10,00
II.
Die Maßnahmen sind dem Betroffenen formlos durch Brief mit Begründung und Rechtsmit- 

         telbelehrung mitzuteilen (Einspruchsfrist innerhalb 10 Tagen nach Zugang der Straffestsetzung).

III.
Die Ordnungsgelder verdoppeln sich bei einem gleichartigen Verstoß innerhalb des Spieljahres.

IV.
Die Ordnungsgelder werden via Einzugsermächtigung vom STB direkt beim Verein abgebucht.
V.
Vereine, die ihren finanziellen Verpflichtungen (z.B. Meldegelder, Ordnungsgelder)


nicht nachkommen, werden mit allen Mannschaften vom Spielbetrieb ausgeschlossen.

